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Weitere schöne Fotos von Tim Mertens und vom Bürgerverein 
finden Sie auf unserer Internetseite:

www.buergerverein-gellep-stratum.de



Liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
Liebe Gellep-Stratumer Bürgerinnen und Bürger!
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Es ist guter Brauch, zu Beginn des neuen Jahres auf das alte Jahr 
zurückzublicken.
Die letzte angebotene Veranstaltung führte uns im Dezember mit dem Bus 
nach Düsseldorf in den Landtag, s. S. 7. Für diesen interessanten Nachmit-
tag hatten wir mit einer größeren Nachfrage gerechnet und waren etwas 
enttäuscht über die recht geringe Beteiligung.
Erfreulich war, dass wir wieder einen Adventmarkt auf die Beine gestellt 
haben, s. S. 9. Das war nur mit viel Einsatz und Engagement aller Beteilig-
ten möglich. Wir werden auf der Jahresterminbesprechung am 4. Januar 
darüber diskutieren, ob der 2-Jahresrhythmus beigehalten werden oder 
wieder jedes Jahr ein Weihnachtsmarkt stattfinden soll.
Der Mundartabend fand in Person von Heinz Webers wieder zu seiner 
gewohnten Form zurück. Die Zuhörer konnten sich Ende Oktober unter 
dem Motto „Lot os Vandaag vertälle, wie os da Monk jewaaße es“ auf Ein-
ladung des Bürgervereins amüsieren lassen – siehe S. 11.
Auch beim Kirchweihfest St. Andreas im Juli war der Bürgerverein mit ei-
nem Stand vertreten, an dem auf eine Dart-Scheibe gezielt werden konnte.
An der Dorfolympiade des TuS Gellep-Stratum nahm im Juni auch eine 
Mannschaft des Bürgervereins statt und hatte dabei viel Spaß. Wir hoffen, 
dass sich auch für dieses Jahr genügend Personen melden werden.
An der Frühjahrsputzaktion in Krefeld beteiligten wir uns im April. Die Un-
terstützung war leider so gering, dass wir diese Aktion in 2015 vielleicht 
nicht mehr durchführen können.
Zu einer Stadtrundfahrt durch Krefeld, die im großen Saal der Gaststätte 
„Zum Landhaus“ stattfand, hatten wir Anfang des Jahres eingeladen. Es 
war ein interessanter und vergnüglicher Abend mit Ulrich Pudelko.
Als erste Veranstaltung boten wir in den Osterferien die Besichtigung des 
neuen Wasserwerkes In der Elt an, weil am „Tag der offenen Tür“ nicht alle 
interessierten Gellep-Stratumer teilnehmen konnten.

Wenn Sie Ideen für interessante Veranstaltungsthemen haben, melden Sie 
sich bitte bei einem Vorstandsmitglied, Tel.-Nr. s. S. 9.

 
Einwohner  
insgesamt 

60 - 65 
Jahre 

65 – 75 
Jahre 

Über 75 
Jahre 

älter als  
60 insg.   

2.631 256 291 197 744 (ca. 28,2 %) 
(Angaben stat ist isches Jahrbuch 2013) 

Für das Jahr 2015 wünschen wir uns eine gute Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und allen Lesern alles erdenklich Gute.

Im nächsten Jahr wollen wir mit der Politik ein Konzept für altersgerechtes 
oder generationenübergreifendes Wohnen erarbeiten, denn der 
demographische Wandel macht auch vor unserem Ortsteil nicht halt. 
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Alles für den PC
Hardware - Software - Schulung - Netzwerk

Heinrich-Leven-Str. 14
47809 Krefeld

Tel.: +49 2151 573 503
Fax: +49 2151 573 573
Mobil: 0170 - 22 52 700
E-Mail: info@computerclinic.de

7 Tage Notfallservice
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Information der Telekom

Die Telekom ist dabei, ihr  gesamtes Netz in Deutschland auf IP-Technolo-
gie umzustellen, um den Kunden besseren Service, verkürzte Produktein-
führungszeiten und ein schnelleres Netz mit weniger Latenz zu bieten. Von 
der Telekom Deutschland GmbH, Bereich Infrastrukturvertrieb West, er-
hielten wir per e-mail folgende Auskunft zur Umstellung:

Die Einschaltung des neuen Netzes in Krefeld erfolgt auf Grund der Größe 
der Stadt Krefeld in zwei Schritten. Voraussichtlich am 08.12.2014 wird der 
Großteil der Stadt Krefeld incl. Uerdingen und Gellep-Stratum einge-
schaltet. Die Ortsteile Hüls, Inrath und Tönisvorst folgen am 16.03.2015. 

Durch die Umstellung ändert sich beim Kunden vor Ort erst einmal nichts. 
Der bisherige Anschluss bleibt wie gehabt bestehen. Auch der bisherige 
Telefonapparat kann erst einmal weiter betrieben werden. Entscheidet sich 
der Kunde für das neue, bis zu 100 Mbit schnelle Netz, so ist ein Austausch 
des Routers erforderlich. Hier bieten wir unseren Kunden zum Ver-
marktungsstart attraktive Angebote an. Die Vorteile des neuen Netzes sind 
neben dem schnellen Download von bis zu 100 Mbit vor allem der Upload 
mit bis zu 40 Mbit. Das ist deutlich mehr als das, was ein Kabel-
netzbetreiber bieten kann. Auch kann der Kunde, wenn er über ein HD-
Voice-fähiges Telefon verfügt, eine deutlich bessere Gesprächsqualität 
genießen. 

Was für Kunden wichtig ist: Die schnellen Internetanschlüsse kommen 
nicht von allein in die Haushalte. Die Kunden müssen aktiv werden.

Interessenten für einen neuen Anschluss können sich an folgende 
Ansprechpartner wenden:

T-Shop Krefeld Schwanenmarkt 42 
T-Shop Krefeld Hochstr. 51 

T-Shop Krefeld Rheinstr. 100 
T-Shop Krefeld Uerdingen Niederstr. 1 
T-Shop Krefeld Hüls Krefelder Str. 12 
Mediamarkt Krefeld Blumentalstr. 151

Auch unter der kostenlosen Rufnummer 08003301000 oder im Internet 
unter www.telekom.de kann sich der Kunde über das neue Netz infor-
mieren und dieses gleich beauftragen.

Sowohl für die Beratung als auch im Servicefall stehen Ihnen unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter den genannten Kontaktadressen 
gerne zur Verfügung.
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Am 3. Dezember haben sich zahlreiche Gellep-Stratumer auf Einladung 
des Krefelder Landtagsabgeordneten Winfried Schittges (CDU) auf die 
Reise in den Düsseldorfer Landtag begeben.

Nach einer halbstündigen Einführung über die Arbeitsweise der Landtags-
abgeordneten ging es auf die Tribüne, wo die Teilnehmer eine Stunde lang 
zuschauen und zuhören konnten, wie über den Haushalt des Landes Nord-
rhein-Westfalen debattiert wurde. Konkret debattierten die Abgeordneten 
über die innere Sicherheit und über veränderte Anforderungen an die Asyl-
politik.

Danach hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, mit W. Schittges zu dis-
kutieren. Fast ausschließlich wurde über die Situation am Rheinhafen – 
Stichwort Luftqualität und Verkehrsinfrastruktur (Nordanbindung, Dreh-
brücke) – gesprochen. Schittges nahm die Sorgen ernst, stellte allerdings 
auch fest, dass er aus dem Landtag heraus wenig bewirken könne. „Die 
Bürger müssen vor Ort Druck machen“, so Schittges. „Die Wichtigkeit der 
Kommunalpolitik ist nicht zu unterschätzen.“ Des Weiteren versprach er, 
gerne nach Gellep-Stratum zu kommen, wenn vor Ort über das Thema 
Rheinhafen diskutiert werde und die Anliegen des Bürgervereins zu 
unterstützen, da er die Sorgen gut nachvollziehen könne und sich dem Ort 
verbunden fühle.

Zufällig traf die Delegation auf ihrem Weg aus dem Landtag auf Umwelt-
minister Remmel (Grüne), den Schittges aufhielt und auf die Sorgen der 
Gellep-Stratumer bezüglich der Luftqualität im Ort aufmerksam machte. 
Remmel sagte, er sei schon einmal vor Ort gewesen und ihm sei die 
Situation durchaus bekannt. „Wir wissen, dass wir etwas tun müssen.“

Bürgerverein im Landtag

Tobias Kreutzer

Dass „Gellep-Stratum  Unser Dorf“ regel-
mäßig erscheinen kann und Sie laufend 
informiert werden, verdanken wir vor allem 
den Firmen, die in dem Heft inserieren.

Es wäre deshalb schön, wenn wir alle die 
Inserenten durch unsere Einkäufe und Be-
suche unterstützten.

D A N K E  ! ! !
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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7. Adventmarkt in Gellep-Stratum
Zum 7. Mal fand in diesem Jahr unter Federführung des Bürgervereins der 
Adventmarkt statt. Am 29. November baute die Freiw. Feuerwehr Gellep-
Stratum auf dem alten Schulhof die Stände auf, die dann von ortsansässi-
gen Vereinen, den Kindertagesstätten und Privatpersonen festlich ge-
schmückt und mit vielen schönen, selbst hergestellten Leckereien und 
Artikeln bestückt wurden. Die an drei Ständen angebotenen Bastelmög-
lichkeiten wurden von den Kindern begeistert angenommen. Für das leib-
liche Wohl gab es frisch geräucherten Fisch, Reibekuchen, Flammkuchen, 
gegrillte Würstchen, Waffeln, Glühwein, alkoholfreien Punsch, Kaffee und 
Kakao. Das THW unterstützte uns wieder sehr professionell.

Das Pfarrorchester St. Andreas spielte weihnachtliche Lieder als Vorbe-
reitung auf den Besuch des Nikolauses mit Hans Muff, die mit einer 
Kutsche gebracht wurden. Auch ein Nikolaus kann sich erkälten und 
braucht einen Vertreter. Harry Meschke sprang spontan ein und genoss die 
Kutschfahrt mit Hannah Schnitzler, die ihr Pferdchen hübsch als Elch 
verkleidet hatte.

Das romantische Ambiente auf dem alten Schulhof lud am ersten Advent-
wochenende dazu ein, in gemütlicher Atmosphäre kreative Geschenke zu 
kaufen, mit netten Leuten Glühwein zu trinken und zu plaudern und sich auf 
die Vorweihnachtszeit einzustimmen.

Als Standbetreiber waren dabei: Tanzgarde Stratumer Funken - Förder-
verein Kath. Kindergarten St. Andreas - Städt. Kindertagesstätte - Marion 
Schäfer - Ulrike Stefes - Elferrat der Kath. Frauengemeinschaft - Damen-
gymnastikgruppe TuS Gellep-Stratum - Männergesangverein - Familie 
Riskes & Co.- Karin und Gerd Schumacher - Helga Spörk - Kath. Frauen-
gemeinschaft - Kirchenchor - Melanie Hindenberg - Familie Cousin - Erika 
Ambro und Wilma Hölters - Exprinzen - Gartenbauverein

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Adventmarkt ermöglicht 
haben.

Gregor Roosen
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Marianne Jagusch
Veronika Menne
Klaus Jagusch
Michael Kern
Tobias Kreutzer
Heinz Spörk

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführerin
Schriftführerin
Beirat
Beirat
Beirat
Beirat

( 520798
( 571842
( 570882
( (160) 91022500
( 952236
( 572762
( 6049837 
( 158082
( 520275
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Der diesjährige Mundartabend stand am 30. Oktober unter dem Motto „Lot 
os Vandaag vertälle, wie os da Monk jewaaße es. Und genau das ließen 
sich die Mitstreiter des Arbeitskreises Mundart um Helmut Himmel nicht 
zweimal sagen.

In der Gaststätte „Zum Landhaus“ wurden amüsante Begebenheiten auf 
„kriewelsch“ Platt und „Leedsches“ zum Besten gegeben. Das Ganze 
wurde mit „Mäuzkes“ garniert, die Heinz Webers als Moderator in seiner 
bekannt lustigen Art vortrug.

Die Zuhörer erfuhren u. a. etwas über die Bedeutung, mit welcher Gieß-
kanne man auf den Friedhof geht und wie man diese trägt. 
“Die Jießkannensproek. Dat es en Sproek für Frollü on Mannslü, die et 
alleen sieen satt send on die jeär jiemes kenneliehre möte. Ech häb mech 
dat Spelleke ens anjekieke. Dat jieht sue: Et irsch bruckd m'r en jröine 
Jießkann. En jröine Kann bedüt: Hoffnung! En jeäle Kann: Vürsechteg, ech 
wiet noch net sue richtig! Dann schrievt m'r sinn Telefon-Nummer buute op 
die kann. Dann jieht m'r nou dä Kirkhoff.

Mundartabend
F

o
to

s
: 
B

V

Wenn m'r die Kann nou noe vüre hält on hät die Spüet vüre drop hitt dat: Ech 
lott et langsam aanjoehn!

Die Kann noe vüre met uehne die Sprüet op dat Rühr bedüt: Ech mak alles 
möt! Diet m'r Waater en die Kann on mäckt en dick Jesiech Bedüt dat: Ech 
mot alles alleen make, ech bruek Hölp! 

Zeijt dat Rühr noe henge es dat en Tieke für: Ech häb vandag kenn Loss! 
Die Kann an dat Rühr drare, dä Hengel noe vüre hitt: Ech bö noe alle Siee 
oepe!”

Alles in allem war es ein gelungener Abend.
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Wir gratulieren dem REWE-Rippers-Team herzlich zum 30-jährigen 
Jubiläum.

Am 28.Oktober 1984 eröffneten Beate und Johannes Rippers an der da-
mals noch nicht fertiggestellten Lanker Straße ihren KONTRA-Markt. Zu 
den zehn fest angestellten Mitarbeitern und zehn Aushilfen gehörten Anita 
Gedden und Wolfgang Smalloan, die jetzt noch in dem Gellep-Stratumer 
Supermarkt arbeiten. Heute sind zehn Mitarbeiter und drei Auszubildende 
beschäftigt.

In den 30 Jahren gab es Ereignisse, die  noch immer im Gedächtnis sind. 
Als am 25. September 2012 das Feuer bei COMPO an der Ohlendorff-
straße bekämpft werden musste und Gellep-Stratum von der Außenwelt 
abgeschnitten war, versorgte das REWE-Rippers-Team die Polizei und die 
Feuerwehr mit Kaffee usw. „Die Nuklearkatastrophe von Tschernobyl 
bescherte uns eine schwierige Situation. Niemand wollte Gemüse und 
Obst kaufen“,  erinnert sich Anita Gedden. Die Katastrophe ereignete sich 
am 26. April 1986. „Die Fertigstellung der Umgehungsstraße brachte uns 
Umsatzeinbußen. Jetzt fahren die Leute über die Fegetschstraße um Gel-
lep-Stratum herum“, so Beate Rippers.

Wir bedanken uns bei dem REWE-Rippers-Team für die Unterstützung bei 
Aktionen hier vor Ort und wünschen weiterhin viel Erfolg.

30 Jahre Rippers-Team

F
o

o
:
B
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ri

a
t

t
s

 
V

n
v



14

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Wir bedanken uns herzlich bei allen, die den Vorstand des Bürgervereins 
dabei unterstützt haben, die „Dorftanne“ am 22. November weihnachtlich 
zu schmücken.

Die Firma Schnitzler überließ uns wieder ihren Hubwagen, den Thomas 
Birgels und Benedikt Leven von der Freiw. Feuerwehr Gellep-Stratum be-
dienten. Josef Sprenger reparierte die alten Lichterketten und ersparte uns 
dadurch eine Neuanschaffung. Brigitte und Harry Meschke begaben sich 
auf die Suche nach zusätzlichen, nicht allzu teuren Christbaumkugeln, und 
nun können sich alle an der  Dorftanne mit 100 roten Kugeln und 550 LEDs 
erfreuen.

Unser Dorf soll schöner werden!

Foto: BV

M i t  G l ü h w e i n  
wärmten wir uns 
etwas auf und zur 
Stärkung gab es 
selbst gebackene 
Plätzchen.

(Benedikt Leven
fehlt)

Sollten Sie ein beschädigtes Schild sehen oder Ihnen auffallen, dass ein 
Schild fehlt, so melden sie das bitte umgehend bei der Stadt Krefeld: Tel 
02151 / 86 4242  oder  86 4205.

 Auch eine Frage der Sicherheit, nicht nur der Schönheit

Foto: BV
Immer wieder werden in unserem Ort 
Verkehrsschilder umgefahren, gestohlen 
oder beschädigt. Das gefährdet die 
Verkehrssicherheit und die Menschen, 
besonders bei Dunkelheit oder bei nicht 
ortskundigen Verkehrsteilnehmern, hier 

auf der Mittelinsel an der Kreuzung Düsseldorfer Straße / Gelleper Straße / 
Kaiserswerther Straße, vor  dem Bildstock “Maria am Wege“.
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH



Hans Kreutz, Vorsitzender
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Am 23. November 2014 feierte der Kirchenchor St. Andreas sein Stiftungs-
fest.

Zum Gottesdienst sangen wir Teile aus der Messe von Burzynski, aus dem 
dreistimmigen Gotteslob und ein Lied zur Hl. Cäcilia. 

Zum gemütlichen Teil mit Frühstück und Umtrunk kam Pfarrer Zettner auf 
eine Tasse Kaffee herein.

Wir hatten wieder ein gemütliches Chorfest.

Chorleiter Holger Stüwe und  Vor-
sitzender Hans Kreutz gratulieren 
den Jubilaren:

Maria Theißen 60 Jahre
Käthe Volz 55 Jahre
Irmgard Birgels 40 Jahre

Manfred Kahlfuß, 25 Jahre, 
war leider verhindert.

Fotos: Kirchenchor

Jahresabschlussbesprechung  bei Glühwein und Weihnachtsgebäck

Interessengemeinschaft pro St. Andreas

Stiftungsfest Kirchenchor

Ansprechpartner/innen:  Dieter Pricken, Romina Kreutz, Marion Mertens
E-mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de

 Montag
5. Januar 2015

18:00 Uhr 
 im Pfarrsaal

Im Februar fällt 
das Treffen aus.

oto
: 

F

W
Kre

tz

.
u

Nächstes Treffen:
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Neben der Schule und anderen Verpflichtungen fehlt Kindern oftmals die 
Zeit Sport zu treiben. Umso erfreulicher ist, dass es nun direkt um die Ecke 
im Pfarrheim St. Andreas in Gellep-Stratum eine Shorin-Karate Gruppe 
gibt. Unter der Leitung von Thomas Rose lernen die Kinder in zwei 
verschiedenen Altersklassen die hohe Kunst der Shorin-Karate.

Hierbei geht es nicht nur um die Kampfkunst selbst, sondern vielmehr um 
Körperbeherrschung, Konzentration und Ausdauer.

Kinder sind gerne zum kostenlosen 
Probetraining eingeladen!

Jeden Montag 
im Pfarrheim St. Andreas, Legionstraße 40: 
16:30-17:30 Uhr (6-10 Jahre) 
17:30-19:00 Uhr (ab 11 Jahre)

Www.zen-kampfkunst-krefeld.de

Shorin-Karate in St. Andreas, Gellep-Stratum

Foto:
Tim MertensTim Mertens
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Friedhof Gellep-Stratum, Grab Hermkes, Feld 8, Reihe 5, Nummer 16

Bei der Grabstätte der Frau Wilhelmine Hermkes, verstorben am 
16.07.2014, handelt es sich um eine Reihengrabstätte für Erdbeisetzun-
gen. Der Nutzungsberechtigte der Grabstätte hat jedoch veranlasst, 
dass die Grabstätte eingeebnet und mit Rasen eingesät wird. Mögli-
cherweise hat man deshalb angenommen, dass es sich um eine ano-
nyme Grabstätte handelt. 
Grundsätzlich hat jeder Nutzungsberechtigte einer Grabstätte die Mög-
lichkeit, vorzeitig auf das Nutzungsrecht zu verzichten. Vor Ablauf der 
Ruhezeit ist jedoch eine Kostenerstattung für den Pflegeaufwand bis 
zum Ablauf der Ruhezeit zu leisten. Die Grabstätte wird dann abgeräumt, 
mit Rasen eingesät und bis zum Ablauf der Ruhezeit von der Stadt 
Krefeld - Fachbereich Grünflächen - gepflegt. 
Die Lage einer anonymen Grabstätte hingegen wird nicht bekannt 
gegeben und die Beisetzung findet unter Ausschluss der Angehörigen 
oder sonstigen Personen statt. Es besteht die Wahlmöglichkeit zwischen 
einer anonymen Ascheverstreuung (Hauptfriedhof) und einer anonymen 
Urnenbeisetzung (Friedhof Fischeln). 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne, auch telefonisch,  zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag gez. Janine Michels 
Der Oberbürgermeister 
Fachbereich Grünflächen 
Telefon: +49 2151 86-4455
E-Mail: j.michels@krefeld.de 

Nachtrag zum Artikel in Heft 44, S. 13
Grabstättenangebot auf unserem Friedhof

Kindern und Müttern stinkt es gewaltig
Eine Spielplatzpatin beklagte sich über die Verunreinigung unseres Spiel-
platzes durch Hundekot: „Hundekot unter den Schuhen ist nicht nur eklig 
und kostet Eltern Zeit fürs Säubern, sondern Hundekot birgt auch gesund-
heitliche Gefahren für die Kinder.“

Hundehalter bitte bedenken Sie:
Wirkliche Hundefreunde handeln durch vorbildliches Benehmen im Sinne 
ihrer Tiere. Zeigen Sie Verantwortung gegenüber ihrem Tier und nehmen 
Sie Rücksicht auf ihre Mitmenschen.

Es gibt im Handel zur Beseitigung billige Hundekotbeseitigungsgeräte, 
z.B. Pappschaufeln mit Papierbehälter. Bitte machen Sie davon Gebrauch!
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Dichter Rauch strömt aus der Bücherei am Marktplatz in Uerdingen. Eine 
Frau steht auf dem Balkon und ruft um Hilfe. Passanten bleiben stehen. 
Von weiten hört man schon ein Martinshorn und kurze Zeit später biegen 
ein Einsatzleitwagen, drei Löschfahrzeug und eine  Drehleiter um die Ecke. 

Aber eins ist anders. Die Feuerwehrleute, die aussteigen sind alle ein 
bisschen kleiner. Dies ist kein Wunder, weil es sich um die Jugend-
feuerwehr Krefeld Süd/Ost handelt, zu der auch Gellep-Stratum gehört,  
und alles nur eine Übung ist. 35 Jugendliche von der Feuerwehr und dem 
Arbeiter Samariter Bund „spielen“ eine 24 Stundenschicht durch.

Der „Einsatz“ in Uerdingen war nicht der einzige. Am Morgen mussten die 
Jungretter zu einem Gefahrguteinsatz auf dem Bockumer Festplatz, am 
Mittag löste eine Brandmeldeanlage im Werk der Deutschen Bahn in 
Oppum Alarm aus. Weitere Highlights waren für alle ein Brand in der alten 

Jugendfeuerwehr

U. Schemann, Jugendwart
Jugendfeuerwehr Krefeld Süd/Ost

Grundschule an der Königsberger Straße und ein Flächenbrand auf einem 
Feld in Gellep Stratum in der Nacht. Alle „Einsätze“ wurden durch Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr vorbereitet und überwacht. Der ASB stellte die 
Verletztendarsteller und sorgte für den Eigenschutz der Übungsteilnehmer. 
Wie im wahren Leben wurden die Einsätze per Telefon an die extra für 
diesen Tag eingerichtete Leitstelle im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Oppum gemeldet.

Der fünfte Berufsfeuerwehrtag am letzten Oktober-Wochenende sollte den 
Jugendlichen einen Einblick geben in die Arbeit einer Berufsfeuerwehr. 
Auch die Zusammenarbeit zwischen dem Rettungsdienst und der Feuer-
wehr wurde bei den gemeinsamen Einsätzen vertieft. Nach 24 Stunden war 
der Dienst mit einer Abschlussrunde und aller Zufriedenheit der Organisa-
toren zu Ende.

Foto: Feuerwehr
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Zum 25-jährigen Gedenken an den Mauerfall in Berlin stiegen weiße 
Ballons in den Himmel auf, aber nicht mit Berliner Luft, sondern mit Gas aus 
Gellep-Stratum.

So sind die Verbindungen unserer Industrie im Hafen weltweit.

Ber iner Luft
l  

Da  is  die r e  L , Luft uft …

s t  Be lin r uft
, L
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Anja Hüben, Jens Lange, Lieselotte Rook, Andrea 
Steinwegs

Ernst von Bihl, Imke Schumacher, Angelika Trautmann

Erika Ambro, Peter Baakes, Doris Hissen, 
Margarete Nowitzki, Heinz-Günther Sonntag

Nikolaus Becker, Anna-Luise Horster, 
Regine Pottmeier, Margret Schlenkermann

Heinrich Görlich, Ernst Schumacher, Elisabeth Woitalla

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

85  Jahre

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Wir wünschen unserem Mitglied

Käthe Volz noch nachträglich sehr herzlich alles Gute für das 
neue Lebensjahr.  Am 24.10.2014 wurde sie 80 Jahre alt. 

Wir bitten um Entschuldigung, weil dieser Geburtstag im 
letzten Heft bedauerlicherweise nicht erwähnt wurde.

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels heißt “Fürst von Gelduba”. Die Gewinnerin, 
Sylvia Krause, Am Oelvebach 120,  erhielt einen Gutschein über 15 Euro 
für REWE.

Einsendeschluss ist der 31. Januar

R t eä s l
Wie hieß das Motto des Mundartabends?
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Der „FC Kette“ konnte 2014 bereits in seine 6. Saison starten. An den 13 
Touren nahmen im Durchschnitt 15 Personen teil. Nur eine Tour musste 
zunächst wegen schlechten Wetters ausfallen, konnte jedoch später 
nachgeholt werden.

Die besondere Tour in diesem Jahr führte uns nach Tönisberg zur Firma 
Sauels Frischmenü GmbH & Co. KG, die 1984 in Krefeld gegründet wurde. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl von 12 Personen wurden zwei 
Touren angeboten. Brigitte und Harry Meschke hatten die Besichtigung 
organisiert und eine interessante Fahrstrecke über Bockum, Gartenstadt, 
Traar und Hülseer Berg ausgesucht.

Zunächst erfuhren wir etwas über die 30-jährige Firmengeschichte, die 
Expansion und die Verlagerung von Krefeld-Linn nach Tönisberg. Mit 120 
Mitarbeitern werden pro Werktag durchschnittl. 30.000 Essen produziert, 
für die die Zutaten größtenteils aus der Region stammen. Jedoch kommen 
zu unserer Überraschung die geschälten Kartoffeln meistens aus 
Thüringen, weil es hier keine geeigneten geben soll. In einem Film wurde 
uns die Zubereitung des Essens gezeigt. Nach Überziehen der 
Schutzkleidung konnten wir von der Empore aus einen Blick in die 
Produktionsräume werfen und bekamen an einer Schautafel den Aufbau 
der Produktionsräume erklärt.

Anschließend gab es für uns sogar ein Mittagessen und für jeden einen 
Geschenkbeutel mit verschiedenen Wurstwaren.

Radgruppe FC Kette

Dieter Lummler

Fotos: FC Kette
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Schon seit einigen Jahren führt Chorleiter Daniel Schaaf den Männer-
gesangverein  weg vom Image des „Altmän-nerchores“, was das Publikum 
beim 48. Weinfest honorierte. Zu dem Motto „Bunter Herbstzauber“ wurde 
ein bunter Liederzauber vorgetragen vom Weinlied (Schenkt ein) über 
Klassiker (Yesterday) und  Reinhard Mey (Gute Nacht Freunde) bis Udo 
Jürgens (Aber bitte mit Sahne). Höhepunkt und Premiere war das Lied 
„Atemlos“ von Helene Fischer.
Und dass Sebastian Pottmeier, der Sohn des Sängers Willy Pottmeier, 
aktuell den Klassik-Echo mit seinem Quintett gewonnen hatte, passte her-
vorragend, denn sein „Lehrvater“ Lazlo Dömötör (Klarinette und Saxo-
phon) und Felix Volkmann (Klavier) gaben aus freundschaftlicher Verbin-
dung heraus eine begeisternde Kostprobe ihres Wirkens.
Ebenfalls aus freundschaftlicher Verbindung hat sich  wieder einmal rheto-
risch brillant Hans Riskes eines Themas gewidmet, und zwar der Frage, 
warum das Fest des MGV Weinfest heißt, steht doch überwiegend 
Gerstensaft auf den Tischen.
„Der 1950 gegründete Chor befand sich 1967 im besten Teenageralter und 
hatte ein reichhaltiges Repertoire aufgebaut. Durch öffentliche Auftritte bei 
kleineren und größeren Veranstaltungen war ein gesundes Selbstbe-
wusstsein gewachsen, das nun danach fragen ließ, wie man noch mehr 
Publikum anziehen und begeistern könnte. Ein großes, eigenes Fest 
musste her. Wein und die dazugehörigen Feste hatten die Sänger bei ihren 
Ausflügen kennen gelernt und man erinnerte sich an niemand geringeren 
als Martin Luther, dem der Vers zugeschrieben wird: „Wer nicht liebt Wein, 
Weib, Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben lang!“ Das Weinfest war 
geboren.
Sie erinnern sich an meine anfangs gestellte Frage? Die Antwort lautet: So 
wie Hundekuchen keinen Hund enthalten muss, um von guter Qualität zu 
sein, so muss auf einem Weinfest kein Wein getrunken werden, um es zu 
einem Weinfest werden zu lassen, auf dessen Wiederholung im nächsten 
Jahr und in vielen folgenden Jahren man sich heute schon freuen darf.“

Und natürlich wurden auch Ehrungen vorgenommen:
Aktive Mitglieder: Jochen Makowski 10 Jahre, 
Hans-Peter Arens 25 Jahre, Ernst Schumacher 40 Jahre.
Förderndes Mitglied Heinrich Mertens 40 Jahre.

Foto: C. Kölker 

Ein echter Zufall: Weinkönigin 2014 wurde Regina Riskes: 
Regina II.

Wie Hans Riskes in seiner Rede sagte: “Es ist wie ein großes 
Familienfest. Man freut sich, viele bekannte Gesichter zu 
sehen, mal wieder Zeit zu haben, sich zu unterhalten. Die 
Herzlichkeit ist es, die dieses Fest so besonders macht.”

48. Weinfest des Männergesangverein (MGV) Gellep-Stratum 
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Wussten Sie das?

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag  überwiesen haben.

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld

12  13  14  15
 x     x    x    x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse Krefeld
Konto 60054517, BLZ 320 500 00

Die Zahlen 12 13 14 15  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist 
der Beitrag bezahlt. 
Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt 
haben, konnte das nicht mehr für das 
Etikett berücksichtigt werden.

Das Programm der Theatergruppe Gellep-Stratum finden Sie auf 
unserer Internetseite .
Interessenten können sich an Bernd-Michael Mertin wenden : Kaisers-
werther Str. 135 a, Tel. 57 07 84, e-mail: theatergruppe-gs@gmx.de

t d e e u b v e r t   DFo os un  di  l tzten A sga en on „Gell p-St a um - Unser orf“  
e e f r n r t w . e r r -g dfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum. e

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Foto:
Iinternet

Das Latumer Bruch mit Buersbach (Gebiet Meer-
busch), Stadtgraben und Wasserwerksgelände ist 
FFH-Gebiet (Flora, Fauna, Habitat). 
Im Regionalplan wird das Gebiet als Naturschutz-
gebiet dargestellt. Um seinen Schutz sicherzustellen, 
wird es nun in den Landschaftsplan der Stadt Krefeld 
aufgenommen.
In diesem Jahr nistete hier erstmals seit 1966 wieder 
ein Neuntöter - eine kleine ornithologische Sensa-
tion. Fünf Junge wurden flügge.
Der Schwarzmilan siedelt seit zehn und das 
Schwarzkehlchen seit vier Jahren wieder hier.

N
eun

öter
t
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Es war ein närrischer Genießerabend für die Freunde der fünften Jah-
reszeit, die in Gellep-Stratum am 15. November mit Pauken und Trompe-
ten des Fanfarenzuges der KG Blau-Weiß begann. Die Karnevalsge-
sellschaft Blau-Weiß Krefeld-Gellep-Stratum 1962 e. V. hatte zum Karne-
valserwachen mit Prinzenproklamation eingeladen. Der Herrscher der 
Narren in dieser Session mit dem Motto „SAMBA GELDUBA“  ist Wolfgang 
Lüttges, aktiver Sänger im Männergesangverein und vielen in Gellep-
Stratum als Lulu bekannt. Wolfgang II. hatte im Jahr 2010 Erfahrung im 
Karneval in Krefeld gesammelt als Minister des Prinzenpaares Ulla und 
Christian Kölker  und konnte schon an diesem Abend seine Narrenschar im 
voll besetzten Pfarrsaal St. Andreas mitreißen.

Seine Minister, auch Mitglieder im Männergesangverein, sind Freunde aus 
Jugendzeiten, die auch in Gellep-Stratum wohnen oder gewohnt haben:

Hans Düwel 
för dä Penningskrooem
(Finanzen)

Achim Schumacher 
för Nix on wier Nix 
(Organisation)

Ronald Dießner 
för Lametta för 
öm dän Hals tu 
hänge (Orden)

Helmut Claasen 
för Samba on piel-
graduut tu luope 
(Sonderausgaben)

SAMBA Gelduba

Foto: BV

Die Symbole der karnevalistischen Macht, Ordenskette, Narrenkappe und 
Zepter wurden Wolfgang II. von Rosemarie Böhme, Vertreterin der Politik, 
Gregor Roosen, Vertreter der Bürgerschaft, und Pfarrer Andreas Bühner, 
Vertreter der Kirche, überreicht.

Der Männergesangverein Gellep-Stratum wird im nächsten Jahr sein 
65jähriges Jubiläum feiern und  den Prinzen für die Session 2014/2015 
stellen. Wolfgang II. gab in seiner Rede zum Besten, dass bei der 
Kandidatensuche spontan niemand das Amt übernehmen wollte und seine 
Frau Barbara sagte: „Mach Du das doch.“  Unterstützt werden Prinz und 
Minister von zahlreichen Mitgliedern des MGV, die als Prinzengarde im 
Samba-Kostüm die Gäste mitrissen.



Fotos: BV

Besuch des Landtags

Weitere schöne Fotos von Tim Mertens und dem Bürgerverein
finden Sie auf unserer Internetseite:

www.buergerverein-gellep-stratum.de

Schmücken der Dorftanne



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

04.01.
05.01.
10.01.
31.01.

Jahresterminbesprechung aller Vereine
Treffen “Pro St. Andreas”
Festsitzung Karnevalsges. Blau-Weiß
Galasitzung Karnevalsges. Blau-Weiß

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.

   Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung: Sparkasse Krefeld

                               Konto 60054517, BLZ 320 500 00
   IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Redaktionsteam:    Michael Kern (6049837, Veronika Menne (952236,
   Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Februar 2015

11:30 Uhr Gartenbauverein
18:00 Uhr Pfarrsaal
20:11 Uhr Pfarrsaal
20:11 Uhr Pfarrsaal

Sollten Sie zu bestimmten Themen mit dem Bürgerverein sprechen wollen, 
besteht dazu Gelegenheit in den Vorstandssitzungen. Die Termine können Sie bei 
allen Vorstandsmitgliedern erfragen. Damit wir uns vorbereiten können, benötigen 
wir ihren Antrag 10 Tage vor der Sitzung. Diesbezüglich können Sie sich an Gregor 
Roosen oder Dr. Kurt Hartwich wenden.
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